
Landespsychologentag 2006, 

am 22. Juli 2006 in Stuttgart

Workshop-Thema: 

Frühe Stresserfahrungen und Traumatisierungen und ihr Einfluß auf die  

Gesundheitsentwicklung 

Referent/ Referentin: Dipl.-Psych.  Maria Pfluger-Jakob 

Psycholog. Psychotherapeutin, Kinder-Jugendlichenpsychotherapeutin.

Beschreibung des Workshops (Kurzfassung):

Nach einem knappen Überblick über relevante neurobiologische Forschungsergebnisse  zu Stress-

wirkungen in frühesten und frühen Lebensphasen, soll anhand ausgewählter Fallbeispiele die klini-

sche Bedeutung in der psychotherapeutischen Arbeit unter diesen Aspekten reflektiert werden. Im 

zweiten Teil geht es in der Hauptsache um die Darstellung eines präventiven Konzeptes, das  in 

interdisziplinärer Kooperation im Wollbacher Forschungsteam „Frühe Kindheit“ erarbeitet und im 

Herbst 2006 erstmalig als psychoedukatives Programm  mit schwangeren Frauen und deren Part-

nern  erprobt  werden soll.  

Zielgruppe (Psychologen, Berufsanfänger, Externe): Psychologen, Psychotherapeuten, Sozial-

pädagogen, Kinderärzte, Hebammen, Berufsanfänger wie auch erfahrene Kollegen/Innen.

Ziele / Am Ende des Workshops sollen die Teilnehmer: 

1) sensibilisiert sein für  kurz- und langfristige Auswirkungen früher Stresserfahrungen für die 

seelische und körperliche Gesundheit bzw. pathologische Entwicklungsverläufe; 

2) ein praktisches Modell  für die konkrete Umsetzung frühest möglicher präventiver Maß-

nahmen erhalten haben; 

3) Ansatzpunkte für die Notwendigkeit einer auf der  Grundlagenforschung basierenden, schu-

lenunabhängigen, Anamnesenerhebung und Erweiterung des diagnostischen Prozesses, wie 

auch des therapeutischen Methodenspektrums daraus ableiten können.
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